
der olymp.

ein reich, 
an das nicht 

viele glauben… 
noch weniger 
haben es je
gesehen.

die meisten glauben nur das, 
was sie sehen. sie sind blind für 

alternative zeitstränge, magische 
dimensionen und orte jenseits 

unserer realität.

der olymp ist jedoch keine 
folklore oder ein mythos, um 
unerklärliches zu erklären.

er ist real, und ebenso
 sind es die götter, die ihn 
bewohnen. wir sind mächtig 
und leidenschaftlich, und 

jeder hat seine ganz eigene 
rolle. es gibt götter der 

weisheit, liebe, jagd… 
und sogar des weins.

ich bin
ares… gott 
des krieges.

ich beneide 
dich um deine 
reisen zu den 
sterblichen.

aber ich habe 
meinem vater versprochen, 

die welt der menschen nicht 
zu besuchen, ausser er

befiehlt es.

ich vermisse die 
aufregung und den glanz 
der menschenwelt. bei den 

göttern ist es meist 
langweilig.

armer, dummer  
herkules…



halb mann, 
halb gott…
von nichts.

es ist sicher 
ermüdend, nichts 

mehr als der sohn 
von zeus zu sein… 

ohne weitere
aufgaben und nur 
eine schwindende 

legende.

mach 
so weiter, und 

ich belebe meine 
legende auf deine 

kosten!
du missverstehst 
mich, herkules…

alle 
götter sind für die 

menschen bedeutungslos 
geworden. die “legende 

von herkules” lässt 
sich nicht beleben… 
wir sind fussnoten 

der geschichte.

sie beten 
andere menschen an. 

athleten, schauspieler… 
und trottel mit capes, 
die sich superhelden 

nennen.

du wiegelst 
andere gern auf, kriegs-

gott. aber statt es bei mir zu 
versuchen, komm lieber 

zum punkt.

die 
menschen 
brauchen 

einen 
dämpfer.



die erde hat in den letzten 
drei jahren eine dramatische 

veränderung durchgemacht. 
die letzten monate waren die 
friedlichsten, die der planet 

je erlebt hat.

aber der 
preis für den frieden 
war hoch… und die 
justice league hat 
darunter gelitten.

niemand mehr 
als superman.

er verlor
seine frau, seinen 

ungeborenen 
sohn und seine 

stadt. und mit all
dem ein stück 
menschlichkeit.

er verlor auch 
seinen besten 
freund, der ihn 

verriet und 
hinterging.

seit unserem kampf 
mit trigon verhält sich 
der widerstand ruhig… 

trotzdem lässt superman 
die justice league 

nach batman suchen.

als müsste er 
aus bruce' eigenem 
mund hören, dass 
es vorüber ist.

ich habe das 
universum bereist

 und unvorstellbare 
dinge erlebt…

… aber batman und
 aufgeben? niemals.

er kann die erde 
nicht verlassen

haben, hal…



bruce ist 
dort draussen… und 

schmiedet pläne…

seit monaten 
wurden er und seine

 verbündeten nicht gesehen. 
und wir haben intensiv ge-

sucht. er könnte im turm des 
schicksals sein. doch wer 

weiss, wo der ist…

ohne die 
unterstützung von 

jemandem wie spectre 
finden wir ihn nie.

strengt
 euch eben 

an.

soll das ein scherz 
sein, clark? “strengt 

euch eben an”?!

du bist 
überheblich.

hast du ein 
problem damit, 

wie ich mit 
dir rede?



ehrlich 
gesagt, 

ja.

  ich bin nicht
  dein untergebener,
clark. also red nicht

so, als ob.

ganz ehrlich, 
yellow lantern…

ich hab keine 
zeit für deine
 empfindlich-

keiten.

nimm sie 
und geh.

und wenn 
nicht?



clark… 
können 
wir kurz 
reden?

ganz ruhig, 
soldat.

nun gut…

was 
gibt’s, 
diana?

im letzten kampf gegen die
 rebellen habe ich huntress 

getötet. sie war mal eine ver-
bündete, eine freundin…

es tut mir leid… 
wir alle haben--

nein, hör zu. 
bevor ich sie getötet habe, 

nannte sie uns tyrannen.

ich wollte ihren 
tod nicht. er wird 
mich für den rest 

meines lebens 
belasten.

ich kann 
die bürde tra-
gen… aber ich 

kann nicht damit 
leben, dass sie 
recht gehabt 

haben
könnte.

du bist 
zweifellos der 
beste von uns, 

clark. aber bitte 
stell dich nicht 
über uns oder 

die, die du
schützt.

denn wenn 
du das tust, 
verlierst du
 deine ver-
bündeten.



DIE BLEIMINEN IN 
NORDWEST-ALASKA

”sir, auch wenn 
es lächerlich 
klingen mag…”

… sie sehen, 
dass die bildschirme 

leer sind?

ja, alfred. 
hab sie gerade 
abgeschaltet.

exzellent. 
dann komm ich gerade 
richtig, um das mahl 

zu servieren.

danke, 
aber ich

habe keinen 
appet--

muss ich 
ihnen wirklich 

erklären, wie wichtig 
eine AUSGEWOGENE 

ernährung ist, 
sir?

nein.

alfred… willst du wirklich 
hier stehen, bis ich auf-

gegessen habe?



nein, sir… 
es erinnert 
mich nur an

etwas.

etwas oder 
jemanden?

haben sie 
damian kontaktiert? um 
zu erfragen, wie’s ihm

geht?

ich weiss 
nicht mal, 
wo er ist.

darf ich 
vorschlagen, 
die computer
 zu nutzen? in 

solchen fällen
könnten sie 

hilfreich 
sein.

bist du 
fertig?

beinah…

was der joker 
getan hat, war nicht

ihre schuld. und dicks 
tod ebenso wenig…

sie müssen
diese last 
nicht allein 

tragen.



wenn jemand 
batman finden kann, 

dann ich.
und warum 

glaubst du, dass 
du das hin-
kriegst?

weil ich mehr wie 
batman bin als irgendwer 
sonst. wir sind blutsver-

wandt, und wir denken 
ähnlich…

ich bin nur 
jünger und klüger. 

batman 2.0 sozusagen.

du bist 
reichlich von dir 

eingenommen.

ich hab
 selbstver-

trauen.

vielleicht
 bist du auch 
einfach einge-

bildet.

hey, ich mein’s ernst. ich finde 
ihn und beende das ein 

für alle mal.

okay, 
okay… 

alles klar, 
kleiner 
mann.

kleiner 
mann?

okay, du bist 
gewachsen in 
den letz--

du?!



ich bin 
ehrlich 

erstaunt.

tja, 
extreme 
zeiten.

hast du über 
mein angebot 
nachgedacht?

hab ich.

bin 
dabei.


